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Intelligenz-
für die Oberamts-

Nagold , Freudenftadt,

Nro 26.

Freitag,

Glatt
Bezirke

.Horb und Herrenberg.

1839

29 . Marz.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W . Visch er ' schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Qberantt Nagold.
Nagold . An nachstehenden Tagen wer¬

den ans dem hiesigen Rathhause folgende
Zunftvcrsammlungen abgchalten werden und
zwar:

Dienstag den 2. April
die der Schmidte,

Mittwoch den 3. April
die der Wagner,

Donnerstag den 4. April
die der Schreiner,
Freitag den 5. April

die der Sattler und Seckler,
Montag den 8. April

die der Küfer und Kühler,
Dienstag den 9. April

die der Nagclschmidt und Glaser,
Donnerstag den I I. April

die der Hafner und Hiitmachcr,
Freitag den 12. April

die der Seiler und Schlosser und Messerschmidt.
Die betreffende Ortsvorstchcr haben nun

den im Zunftbezirke wohnenden Meistern der
benannten Gewerbe gleich bald aufzutragcn,
daß sic an genannten Tagen je Morgens8 Uhr,
die Glaser, Hutmachcr, so wie die Schlosser
und Mcsserschmidtaber je Morgens 10 Uhr
um so gewisser dahier erscheinen sollen, als
bei diesen Versammlungen nicht nur die Rech¬
nung abgelegt und neue Zunftvorstcher gewählt,

sondern auch verschiedene neue Bestimmungen
der rcvidirten GcwcrbeOrdnung werden zum
Vollzug gebracht werden.

Den 25. März 1839.
K. Oberamt,

Engel.

Nagold. sDie Gemeindcwege und den
Baumsatz betreffend̂ Die Unterzeichnete
Stelle hat unterm 26. Sept. v. I . (Jntelli-
gcnzBlatt Nro. 78) wiederholt ausführliche
Vorschriften in Beziehung auf die Herstellung
der Gemeindcwege erthcilt, und sich der Hoff¬
nung überlassen, es werde endlich die Wich¬
tigkeit des Gegenstandes überall erkannt wer¬
den. Immer aber ist der Zustand, wenn er
sich auch hie und da verbessert hat , nicht
befriedigend. Der Grund hievon liegt zwar
nicht immer in der Unthäthigkeit der betreffenden
OrtsVvrstehcr, sondern nicht selten in der
Ungeschicklichkeit und in der Gleichgültigkeit
mit der sich die Inwohner einzelner Gemein¬
den der Aufgabe unterziehen. Gleichwohl
wird am Ende auch diese Schuld auf die
Ortsvorstehcr zurückzuführen scyn, indem sie
es dann an den erforderlichen Instruktionen
und an dem gehörigen Nachdruck fehlen lassen.

Alan sieht sich nun bei der gegenwärtigen
Jahreszeit wieder veranlaßt, den OrtsVor-
stehcrn im Allgemeinen die vollständige Her¬
stellung der Gemeindcwege, die Ergänzung
des Baumsahcs, das Ausschlagen der Ab¬
zugsgräben, und die Säuberung der Brücken
und Dohlen, dringend aufzucrlegen, und er¬
wartet von denselben, daß sie sich nicht die
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mindeste Saumseligkeit zu Schulden kommen
lassen werden , um nicht am Ende , wie dieß
in mehreren Gemeinden im Herbst v. I . gesche¬
hen mußte , mit Erecution vorzufahren.

Insbesondere ertheilt man folgende Wei-
sungen:
1) Es ist häufig die Bemerkung gemacht

worden , daß die Wege innerhalb der Ort¬
schaften am wenigsten unterhalten und
verbessert werden , weßwegen zunächst hier
der Anfang zu machen und dem Uebelstand
gründlich abzuhelfen ist.

2 ) Immer noch muß man wahrnchmen , daß
die Steine nicht so klein als möglich und
nicht gleichmäßig geschlagen werden . So
lange aber dieß nicht geschieht , werden
die Wege rauh und holpericht bleiben,
indem die Fuhrwerke nicht im Stande
sind, die Steine zu zermalmen ; auch fällt
es in die Augen , daß die größeren Steine
die kleineren aus ihrer Lage drücken und da¬
durch die Verbindung verhindern . Es muß
deßwcgcn streng darauf bestanden werden
daß die Steine gehörig verkleinert werden.

3) Die Materialien müßen immer in Vor¬
rath beigeschafft, auf Lagerplätzen in der
Nähe der Wege aufgcführt , und auf den
Lagerplätzen klein geschlagen werden.

Obschon man schon früher überall diß-
falls die erforderlichen Belehrungen er¬
theilt hat , so hat man doch wahrgcnom-
men , daß noch hie und da die Steine auf
dem Wege selbst verkleinert werden . Es
wird dieß nun unter Androhung einer
Strafe von 3 fl. 15 kr. untersagt.

4 ) Die Verwendung des Materials soll nur
nach vorgängiger Reinigung der Straße bei
einer dazu günstigen Witterung geschehen.

5) Die Abzugsgraben sind unverzüglich aus¬
zuschlagen , und da inan hie und da die
Bemerkung gemacht hat , daß die Gräben
nicht immer die gehörige Tiefe haben,
so wird hicmit die Vorschrift in Erinne¬
rung gebracht , daß das Wasser wenigstens
1 Schuh unter dem Fundament des Wegs
stehen soll.

6) .Die Säuberung der Brücken und Dohlen
wird mehr oder weniger vernachlässigt,
daher haben die OrrsVorstchcr in dieser
Beziehung thätigcr zu scyn , als dieß in¬
zwischen geschehen ist. Auch fehlt es hie
und da an tüchtigen Sichcrhcitsschranken,
weßwegen man die OrtsVorstchcr beson¬
ders darauf aufmerksam macht , daß in

jedem solchen Falle , der dem Obcramt
zur Anzeige kommen würde , eine Strafe
von 2 kleinen Freveln erfolgen würde.

7) Die Anpflanzung der Baume an den Vi-
cinalstraßcn laßt immer noch vieles zu
wünschen übrig , und es ist in der That
unbegreiflich , mit welcher Lauigkeit in die¬
ser Beziehung verfahren wird.

Indem man deßwegen auf den Punkt
5 des Erlasses vem 26 . Scpt . v. I . (Jntel-
ligenzbl . Nro . 78 ) besonders hinweist , siehtman
sich zugleich gezwungen , den OrtsVorstehcrn
aufzugcben , sich binnen 8 Tagen auszuweisen,
daß sie dießfalls den Gutsbesitzern das Geeig¬
nete anbefohlen haben . Es ist jedem ein Ter¬
min von etwa 8 Tagen unter Androhung'
von Erecution zu erthcilen , und nach dem
Termin nötigenfalls auf dessen Kosten das
Erforderliche vorzukchrcn . Noch aber wird
angcfügt , daß nur tüchtige Stämme gesetzt
werden dürfen , und daß diese mit starken
und langen Stotzen versehen werden müssen.

Von dem Angriff der Arbeiten erwartet
man mit nächstem Boten Bericht und über
den Vollzug ist sich bis zum 1. Mai d. I.
auszuwciscn , wobei über jeden Punkt das
Geeignete anzuführcn ist.

Den 26 . März 1839.
K . Oberamt , Engel.

ForstainL Altenstaig.
Altenstaig . sHolzVerkauf . ^

Dienstag den 2 . April d . I.
Morgens 9 Uhr

werden von dem SchlagErzeugniß p . EZ/zg
vom Revier Hofstett , vom Schlag Gei¬
gersberg

96 ^ Klaftern Scheutter
eichen Brennholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Der Revierförster ist angewiesen den

Kaufslustigen das Holz den Tag vor
dem Verkauf vorweisen zu lassen ; die
Verhandlung findet in der Krone in
Neuweiler statt , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden , mit dem Aussigen daß

i/jotel des Betrags baar bezahlt werden
muß . Den 23 . März 18Z9.

K . Forstamt,
v. Seutter.
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Forstamt Frcudenstadt.
Freudenstadt . sHarz . Verpach-

turig .j Nachdem die Verleihung der
in den Staats-

der Reviere BaierS-
und Buhlbach auf die

nächste Z Jahre die höhere Genehmi¬
gung nicht erhalten hat , wird , in Ge¬
mäßheit höherer Weisung und unter
Beziehung auf dießs. Bekanntmachung
v. 26 . v. Mts . für den wiederholten
VerpachtungsVersuch Tagfahrt auf

Dienstag den 2. k. Monats
anberaumt , an welchem Tage

Vormittags 10 Uhr
die Liebhaber sich dahier einfinden wollen.
Das Nähere und insbesondere auch die¬

jenige neue Bedingung wird vor Be¬
ginn des Aufstreichs eröffnet werden,
welche Auswärtigen einen Pacht -Akkord
einzugehen mehr als früher gestatten
dürfte.

Den 23 . März i83g.
K . Forstamt,

F .Assistent v. Musch gay,  A .V.

Nagold.  sHolzBeisiößungS - und
Lieferungs Akkord. j Höchstem Auftrag
zu Folge, werden die Unterzeichnete Stel¬
len über die Beischaffung des HolzBe-
dürfnißes der Holzgarten . Verwaltung
Nagold bestehend aus jährlichen unge¬
fähr 1000 — 1200 Klftr . unter Vor¬
behalt höchster Genehmigung auf die
3 Jahre 1840 bis 1842 einschl. einen
neuen Akkord abschließen.

Die dißfällige öffentliche Verhand¬
lung findet am

Mittwoch den Z. April
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhauss zu Nagold statt , wo¬
zu die AkkordsLiebhaber unter dem Be¬
merken eingeladen werden , daß sie sich
über die Fähigkeit zu Leistung einer

Taution von tooo fl. und zu Stellung
2er tüchtigen Bürgen auszuweisen haben.

Den 20 . März 1889.
K . Forstämter,

Altenstaig und Wildberg n.
Kameralamt Reuthin.

Dieters « eiler,  Oberamts Freu-

HMMAdenstadt . Es wird aus der
Verlassenschaft der kürzlich ver-

Anna Maria Zug-
schwerdt folgende Liegenschaft im Wege
des öffentlichen Ausstreichs verkauft , wozu
Tagfahrt

auf den 1 . April
Morgens 8 Uhr

anberaumt ist , wobei die Liebhaber sich
in der Krone dahier einfinden wollen.
Die Hälfte an einem zweistockigten im

Jahrgang 1816 neu erbauten Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung , Schopf
und Keller unter einem Dach auf dem
Langenberg.

Ungefähr i ^r Viertel Garten bei dem
Haus.

8 Ruthen Krautland.
Ungefähr Z Morgen Accker.

Die Liebhaber können täglich Einsicht
hievon nehmen und über die Bedingun¬
gen sich an das Schullheißenamt wenden,
auswärtige und unbekannte Kaufsliebha --
ber haben sich mit obrigkeitlichen Ver¬
mögenszeugnissen zu versehen.

Den 22 . März 18Z9.
Im Namen

des Waisengerichts,
Schultheiß Frick.

Bö sin gen,  GerichtSbezirks Na¬
gold. sGläubigerAufruf .j Um bei der
vorhabenden Bereinigung des Schulden¬
wesens von dem Michael Bäuerle , Bür¬
ger und Säger dahier mit Zuverläßig-
keit handeln zu können , werden dessen
unbekannte Gläubiger aufgefordert , sich
binnen 15 Tagen bei dem hiesigen Schult»
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hekßenamt zu melde« und ihre Forde¬
rungen gehörig zu beweisen , indem sie
sonst unberücksichtigt bleiben würden.

Am Li.. März 1809.
Gemeinderath,

für ihn der Vorstand
Schultheiß

Luz.

Mindersbach,  Oberamts Nagold.
sLanghvljVerkauf .j Die Gemeinde Min¬
dersbach hat sich entschlossen aus ihrer
Communwaldung

— .« 52 Stämme Bauholz
im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung zu ver¬
kaufen . Dieses Holz ist bereits gehauen,
ganz gesund und schöner Qualität , es
kann täglich besichtigt werden.

Zur VerkaufsVerhandlung ist
Montag der 8 . April

anberaumt , die Kaufslustige wollen sich
Nachmittags 1. Uhr

auf hiesigem Rathhause einfinden.
Die näheren Bedingungen werden

vor der Verhandlung publicirt werden.
Die Herrn Orts - Vorsteher werden

um Veröffentlichung dessen gebeten.
Am Li . März 1889.

Aus Auftrag des
Gemeinderaths

Schultheiß
Köhler.

Röth,  Oberamts Freudenstadt . Da
die hiesige Gemeinde im Laufe dieses
Sommers ein neues SchulhauS erbaut,
so wird das seitherige Schulhaus welches
zweistockigt, samt Scheuer , Stallung und
Keller unter einem Dach im Jahre r8t3
neu erbaut wurde , und bereits im ganz
guten Zustande ist , nebst 15 Ruthen
Küchen - und Grasgarten beim Haus lie¬
gend , im öffentlichen Aufsireich verkauft,
wozu Tagfahrt auf

den 1. April d. I . als am Ostermontag

Nachmittags 2 Uhr
anberaumt ist, und die Liebhaber kn der
Sonne dahier erscheinen wollen , won dan
die Bedingungen vor der Verhandlung
näher bekannt gemacht werden.

Auswärtige unbekannte Kaufsliebha¬
ber habe » sich mit obrigkeitlichen Prädi¬
kats - undVermögenSzeugnissenzu versehen.

Den 19 . März 1889.
Gemeinderath , aus Auftrag,

Schultheiß Frey.
Untermusbach,  OheramtSgerichtS-

Bezirks Freudenstadt . Fried . Kopp,
Bauer von hier , fährt in seiner ver»
schwenderischen Lebensweise fort , und es
wird hiemit Jedermann gewarnt , einen
Handel mit ihm abzuschließen, ohne Zu¬
stimmung des für ihn gerichtlich bestell¬
ten Vormunds Adam Hornberger dahier,
widrigenfalls sich Jeder die schlimmen
Folgen selbst zuznschreiben hat,  indem
eine NichtigkeitsErklärung jeden Han¬
del ungültig macht.

Den 26 . März 1839«
Gemeinderath,

S chi t t e n h e l m,
Fried . Müller,
Jakob Schmid,
Adam Hornberger,
Joh . Hofer,
Joh . Ziefle.

Voklmaringen,  Oberamts Horb.
fKüferReife feil . j Die Gemeinde Voll¬
maringen verkauft am

Montag den 8 . April 1889
Vormittags 9 Uhr

ungefähr 3000 Stück birkene Küfer-
Reife an den Meistbietenden gegen so¬
gleich baare Bezahlung . Die Herrn
OrtsVorsteher werden ersucht , dieses de¬
nen in ihren Orten befindlichen Küfern
gehörig eröffnen zu lassen.

Den 26 . März 1889.
Schultheiß,

Wo llensack.
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Effringen , Oberamts  Nagold.
sFuhrAkkord . j Im Laufe dieses Som¬

mers wird hier ein
lneueS Schulhaus er»
baut . Es wird die

Steinbeifuhr hiezu in Abftreich gebracht
werden , und ist hiezu

Samstag der 6 . April d. I.
anberaumt , an welchem Tage die Ak¬
kordslustige auf hiesigem Rathhause er¬
scheinen wollen.

Am L? . März 183 Z.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths
Schultheiß,

Seeg er.

Unter musbach,  Oberamts Freu-
denstadt . Es wurde am 15 . diß durch
die Schulkinder ein Milchschwein im Ort
aufgefangen , wo sich bis jetzt kein Eigen-
thümer gezeigt hat , der unbekannte Eigen-
thümer kann solches gegen Ersatz der Ein¬
rückungsgebühr und Futtergelb bei dem
Unterzeichneten abholen.

Schultheiß
S ch i t t e n h e l m.

AußeramMche Gegenstände.
Calw.  sHaus . und Garten - Ver¬

kauf .^ Die leidende Gesundheit meiner
Frau veranlaßt mich,MMAW
mein an der

cher Straße liegendes ^ ^ ' ^
Wohngebäude ( in dem ich eine persön¬
liche Wirthschafts - und Billard -Berech¬
tigung — jene seit 12 Jahren , diese
seit kürzerer Zeit — mit günstigem Er¬
folge ausgeübt habe ) sammt dem an das
Haus angrenzenden Garten und Wies¬
baden ( ungefähr 7 Morgen im Meß
haltend ) mittelst öffentlichen Aufstreichs
unter billigen Bedingungen , namentlich
ln Absicht auf die Berichtigung des
Kaufschillings zu veräußern.

Für die AufstrelchsVerhandlung —
welche in meinem Hause stattfinden wird,
bestimme ich den Tag

Georgii d. Jahr
Nachmittags L Uhr.

Zuvor kann jedoch sowohl mit mir
als auch mit dem von mir beauftragten
Rechts - Konsulenten Schwarzmann zu
Calw — welcher die schriftliche Beant»
wortung etwaiger schriftlicher Anfragen
auswärtiger Liebhaber übernommen hat —
ein Kauf , je nach Umständen auf wider¬
rufliche oder unwiderrufliche Weise ab¬
geschlossen werden.

Für die Bewohner der hiesigen Stadt
und der nächsten Umgegend bedarf es
keiner detailirten Beschreibung der dem
Verkaufe ausgesetzten Realitäten . An¬
dere verweise ich auf den schwäbischen
Merkur.

Kaum wird es der Versicherung be¬
dürfen , daß der Beweggrund meines
Vorhabens keineswegs in einem bezüg¬
lich meines GewerbbetriebS ungünstigen
Verhältnisse liege , vielmehr dürfte jedem
gewandten und thätigen Mann , der
mit dem Erwerbe meines Eigenthuws
auch das Wohlwollen des hiesigen Pub¬
likums zu gewinnen weiß — ein  sicheres
Auskommen in Aussicht gestellt seyn.

Karl Bindernagel.

Altenstaig.  sGeld auszuleihen . j
2^i dem Unterzeichneten liegen

gesetzliche Versicherung und
5 Prozent Verzinsung 200  fl.

Pflegschaflsgeld zum Ausleihen parat.
Den 27 . März L8Z9.

Konrad Großmann,  Bäcker.
Freudenstadt.  sBortenmacher«

WaarenEmpfehlung . j Unterzeichneter er¬
laubt sich hiemit einem verehrlichen Pub¬
likum von seinem hiesigen Etablissement
die ergebenste Anzeige zu machen,  und
empfiehlt sich hiemit in allen Sorten
und Nummern von



Wasierbändern , Flor », Taffent », Atlas -,
Baumwollene », PoSfeinS «, Herrenhu-
ter - und Doppelbändern ; Gympen .,
Einfaß - und Besatztressen und Schnü¬
re für HerrnR 'ocke. Ferner in wol¬
lenem und baumwollenem Strick « u.
Webgarn , allen Gattungen von Ho¬
senträgern und Gurten , Schnüre
und Lampendächten . Vorzüglich schö¬
ner Seide und Frankfurter Wolle in
allen Schattirungen , sammt dem dazu
nbthigen Stramin und den neusten
Stickmustern , angefangene ganz mo¬
derne auf Stramin genähte Hosen¬
träger , Schuhe , Taschen , Sopha-
Kissen , Sesselüberzüge , Geld - und
Tabaksbeutel ; sehr gute Mailänder
und Schweizer Strick - und Hänkel-
Seide , leinenen und baumwollenen
Faden in allen Farben und Num¬
mern , Perlmutter - und Seidenknö¬
pfe in jeder beliebigen Größe und
Facon.

Durch gute Waare nebst billigem
Preiß werde ich mich stets in diesen und
andern in mein Fach cinschlagenden Ar¬
tikeln zu empfehlen suchen.

Den 27 . März 1889.
G - E . Mayer,

Bortenmacher.
Freudenstadt.  Schneckenmühle.

fSchnittwaarenVerkauf . j Am
^Montag den Z. April d. I.
^wird eine Anzahl Schnitt « «»-

ren von ungefähr 7000  Stück Bretter
und Bödseiten im öffentlichen Aufstreich
gegen haare Bezahlung abgehalten wer¬
den , wozu die Liebhaber eingeladen sind.

Den 27 . März . 1889.
Gottfried Bacher,

u . Comp.
Heilbronn . sEmpfehlung von

kdllnischem Waffe  r . j Das von mir
selbst fabricirte köllnische Wasser , ist von
dem König !. Württembergschen Medici-

nalCollegium in Stuttgart geprüft und
untadelhaft erfunden , auch dessen Ver¬
kauf in dem Großherzogthum Baden
von der Großherzogl . Bad . Sanitäts-
Commission in Carlsruhe und im König»
reiche Sachsen auf vorgelegte Proben
genehmigt worden . Die gehaltvolle Aecht«
heit dieses Wassers beurkundet sich aus
das Unzweideutigste , und verschafft ihm
überall Beifall . Wegen seines feinen
angenehmen Parfüm ist es zu Toilette,
so wie zur Reinigung verdorbener Luft
in Zimmern wenn man einige Tropfen
auf den heißen Ofen schüttet sehr zu
empfehlen . Von diesem Wasser erlasse
ich die ganze Flasche zu 24 kr. und die
halbe zu 12 kr. Zur geneigtester Ab¬
nahme empfiehlt sich bestens

Ioh . CH. Fochtenb  erg 'er,
KöllnischwasserFabrikant.

Gö t telfin  g en,  Oberamts Freu-
denstadt . sWirthschafts - und Hofguts-

Verkauf .j das
in diesen Blät¬
tern Nro . 2 l . nä¬
her beschriebene Hvfgut mit

Schildwirthschaft zur Krone auf All-
mandle , bringe ich am

Mittwoch den Z. April
und zum letzten Verkauf.

Am 26 . März 1889.
Weimer.

Altenstaig.  sBleichEmpfchlung . j
Für die rühmlichst bekannte Blaubcu-
rerBleiche nehme ich auch dieses Jihr
wieder Leinwand , Garn und Faden an.

Den 26 . März 1889-
Wilh . Schönhuth.

Simmersfeld,  Oberamts Na¬
gold. Ein ganz gutes Berner»
wägele sieht zu verkaufen bei

Alt Schildmüller
Bauer.

Den 28. März. 1809.



Freudenstadt . sLuftballon .) Un¬
terzeichneter hat die Ehre , einem vereh-
rungSwürdlgen Publikum anzuzeigen , daß
er am

Ostermontag den i . April d. I.
einen sehr schönen Zo Fuß hohen Luft¬
ballon steigen läßt . Kunstfreunde werden
gebeten , an erwähntem Tag,

Nachmittags 4 Uhr
auf dem Marktplatz zu erscheinen , wel¬
chen niemand unbefriedigt verlassen wird.

Mechanjkus Jordan.
Zwerenberg.  Der Unterzeichnete

ist gesonnen, da ihm seine Ehefrau gestor¬
ben und ihm keine Kinder hinterlassen hat,
seine ganze Liegenschaft zu verkaufen . Sie
besteht:
1 ) in einem Haus , worin die Bierbrauerei,

Branntweinbrennerei , und Bäckerei
gut eingerichtet ist. In diesem Haus
befindet sich ein Keller , Stallungen und
ein Gasistall . Neben dem Haus be¬
findet sich eine zweite Behausung , wo¬
runter auch ein guter Keller angebracht
wurde , im Jahr 183 ? bis t 838  erbaut.
Beide Gebäude stehen an der Straße.

2 ) in ein Morgen 15  Rth . Garten beim
Haus , derselbe ist mit schönen Obstbäu¬
men beseht.

Z) in L Morgen 17 /̂4 Rth ., Z Morgen
1 Viertel und Z Morgen 2 Viertel
Mäh - und Brandfeld.

4 ) in 4 Morgen Wald.
Dieß kann alles , oder auch nur theil-

weise in den Kauf gegeben werden , wie
sich die Liebhaber zeigen.

Auch können von dem Unterzeichne¬
ten zur Wirthschaftsbetreibung Fässer,
Zinngeschirr , Gläser , überhaupt alles , was
zur Wirthschaft gehört , erkauft werden.

Der Verkaufstag ist auf den
Ostermontag den 1. April 1889

Morgens 9 Uhr
festgesetzt. Unbekannte Käufer haben
gemeinderälhliche Vermögens -Zeugnisse

mitzubrlngen . Die Gelegenheit kann täg¬
lich eingesehen « erden. Von dem Kauf-
schilling kann auch etwas auf Zieler oder
auf Verzinsung stehen bleiben.

Den 19 . März 1889.
Kronenwirth Härter.

Sulz  au , Oberamts Horb . sFahr-
nißVersteigerung . ) BonavicituS
Roll , der schon Z4 Jahr auf
der Freiherrlich v. Raßlerschen

Neumühle Weitenburg , Schultheißenamts
Sulzau , Bestandmüller war,  ist geson¬
nen , wegen FamilienVerhältnissen den
Pacht an Georgii 18Z9 abzutreten , und
wird am

Freitag den 19 . April 1889
Morgens 9 Uhr

in der Neumühle eine öffentliche Ver¬
steigerung gegen baare Bezahlung statt¬
finden : Betten , Schreinwerk und sonstige
allerlei Fahrniß , die in vielen Sorten
besteht, und den darauf folgenden Tag

den 20 . April 1889
Morgens 9 Uhr

ein noch in gutem Zustand aufgemach¬
ten Wagen sawmt alles Zugehörige,
2 Kärren viele Ketten und noch viele
Gegenstände aller Art , 2 noch gute brauch¬
bare Pferde sammt Geschirr 4 Stück
Rindvieh 3 Kühe 1. Kalbin 4 Schwei¬
ne worunter sich ein vortrefflich Mutter-
Schwein , ein Eber und 2 starke Läu¬
fer befinden ; ferner wird noch bemerkt,
daß aller Art Geräthschaften zum öffent¬
lichen Aufftreich gebracht werden die nicht
können alle Einzeln ausgeseht werden.

Um die öffentliche Bekanntmachung
werden die Herrn OrtsVorsteher gebeten.

Den 18 . März 1889.
Aus Auftrag

Schultheiß
S chm i d.

Wildberg.  sBettfedern -, Flaum¬
und RoßhaarEmpfehlung .) Die Unter-



zeichneten zeigen einem geehrten Publi,
kum an, daß nunmehr wieder ein frisches
Assortiment Bettfedern, Flaum und Roß,
haar bei ihnen angelangt, die sehr schön
und preißwürdig sind, und empfehlen sich
daher zu geneigtem Zuspruch.

Den 15. März 1889.
Gottfried Schweikhardt

und Compagnie.
Nagold.  Bei Unterzeichnetem ist

ein schwarzer Ljähriger SteinhengstCsel
feil um billigen Preiß, welcher auch für
kleine Pferde zum Beschälen tauglich ist.

Den 27. März 1889.
OberMüller,

R au se r.
Altenstaig . fGeld auszuleihen.^

Bei dem Unterzeichneten liegt ge-
gesetzliche Sicherheit roo fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen pa¬rat.
Den 27. März 1889

Johannes Reuter,
Bäcker.

Wenden,  Oberamts Nagold.
sSchmidhandwerkszeugfeil.j Der Un-
zeichnete verkauft aus freier Hand einen
ganz neuen vollständigen Schmidhand-
werkszeug.

Die Herrn OrtsVarsteher werden
hvflichst ersucht dieß ihren Untergebenen
bekannt machen zu lassen.

Den 27. März 1889.
Jakob Lang,

Schmldtmeister.

Brob - Tare.
Kernenbrvd4 Pfund . iZ kr.
t Kreuzerweck schwer . o'/z Loch.

In Calw,
den 2?. März i8?9-

Kernen1 Echst. i 3st. 48kr.i- fl. Z4kr. i3st. 4okr.
Dinkel 1 — 6st. —kr. Sst. 44kr. 8st- 5okr.
Haber 1 — 4fl. , 2kr. 4fl. 6kr. 4fi. —kr.Roggen 1 Sri , ist. 20kr.—st. —kr. —st. —kr.
Gersten1 — ist. iskr. ist. i2kr. —st. —kr.
Bohnent — ist. i2kr. ist. 8kr. —fl. —kr.
Linsen t — Ist. —kr. ist. 36 kr. —st. —kr.
Erbsen 1 — ist. Z6kr. ist. l2kr. - st. —kr.
Wicken1 — —st. 48kr.—st. 40kr. —st. —kr.

Verschiedenes.
Ulm den 2?. März. Vor zwei Tagen, Abends

zwischen6 und 7 Uhr, rille ein Soldat,  verfolgt
von andern Militärs und einer Menge von Men¬
schen, in vollem Laufe der Donaubrückez», schwang
sich dort, aus der Seite des Gastbofs zum schwar¬
zen Ochsen, aus das Geländer und stürzte  mit ei¬
nem Sprunge in die Donau.  Eine » Augenblick
schien er mil der rückkchrendcn Lebenslust zu kämpfen,
dann aber sah man ihn—ob freiwillig oder in Folge
von Schwache, ist ungewiß— von de» Wellen svrt-
gerissen und versinken. Die Ursache dieses gräßli¬
chen Einschlusses soll der Verdacht eines Dieb¬
stahls scy».

Freudenstadt.  Die vcrchrliche Redaktion
des IntelligenzBlattes Hai sich zur Rekommanda-
tion von großen Beuteln angeboten, um bei der am
Ostermontag mittelst Luftballon vorzunchmenden
Reise über den Kniebis den Wind auffassen zu kön¬
nen. Allein wir setzen in Empfehlungen der Art
kein großes Vertrauen, und wünschten den Herrn
Redakteur zu mehrerer Erhöhung des Vergnügens
selbst im Ballon begrüßen zu können.

Die RciseGescllschast im Ballon.
Anmerkung des Redakteurs. Da zu einer solchen

Lufipauhie nur leichte Leute engagirt werden
können, und an deren kein Mangel dorten ist, so
dankt er verbindlichst für diese höfliche Ein¬
ladung.

Wöchentliche Fruchtpretßc,

Dinkel
Hader
Gersten
Linsen
Erbsen
Wicken _
Bohnen 1
Walzen 1

In Tübingen,
den 22. März i839.

1 Schst. 6fl. 36 kr. 6fl. i3kr. 8fl. 48 kr.
— 8st. —kr. 4st. Z8kr. 4fl. Zokr.Sri. ist. I9kr.

ist. 40kr.
ist. 28kr.

—fl. 33 kr.
ist. 20kr.
ist. 57kr.

Lours - Zettel.
O 0 l cl.

I-ä'or 2 . 11. 12 lrr . krcl'or 2. 9. 84 ^r. Du¬
katen 2 . 8- 37  Irr . 20ö'rs .8tück 2. 9. Zt kr.

8 i l ch0 r.
3 krs . 12 . 2 . 2. 20 /̂4  kreuz . Ich. 2 . 1. 44 ^ .
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